
Einer überraschte alle
Gabriel Anthamatten gewann Alex-Berchtold-Gedenkrennen

(wb) Massimiliano Blardone
war beim Alex-Berchtold-Ge-
denkriesenslalom in Visperter-
minen am Start, «Stammgast»
Didier Cuche sowieso. 
Aber nicht einer der Weltcup-
stars gewann, sondern der
Nachwuchsfahrer Gabriel
Anthamatten. «Es ist natürlich
toll, wenn man solche Stars hin-
ter sich lassen kann, aber ich
konnte auch völlig ohne Druck
fahren, hatte nichts zu verlie-
ren», so der 19-jährige Saaser.
Überhaupt präsentierte sich der
Nachwuchs von seiner besten
Seite. Der 17-jährige Laurent
Marx und der 18-jährige Justin
Murisier folgten auf den Plät-
zen 4 und 5 – noch vor Blardo-
ne notabene.
Zur 40. Austragung der Oster-
rennen hatten die Organisatoren
alle bisherigen Siegerinnen und
Sieger eingeladen. Und viele
kamen. Mit Pirmin Zurbriggen
und Heini Hemmi sogar ehema-
lige Olympiasieger. 
Der Wind sorgte zwar für kühle
Temperaturen, aber Sonne und
hervorragende Pistenverhältnis-
se sorgten für ein rundum ge-
lungenes Jubiläum. Seite 13

KOMMENTAR

Mysterium 
unserer Zeit 

Auf die Schweiz bezogen
scheint die schwerste Wirt-
schaftskrise seit Jahrzehnten
einigermassen glimpflich ab-
gelaufen zu sein. Zumindest
bewahrheiten sich die düste-
ren Prognosen für dieses Jahr
nicht. Da haben in den Chef-
etagen, aber auch in der Poli-
tik viele einen sehr guten Job
gemacht. 
Trotz des guten Wirtschaftens
in schwieriger Zeit ist das
Image der Wirtschaftselite
schlecht wie nie. Mit Ausnah-
me der Manager aus den klei-
nen und mittleren Unterneh-
men fallen die Wirtschaftsfüh-
rer in der öffentlichen Wahr-
nehmung unisono unter die
Abzocker. Schuld an diesem
massiven Glaubwürdigkeits-
problem sind vor allem Ban-
ker mit ihren exorbitanten Be-
zügen, die etwas beschöni-
gend als Boni-Regen bezeich-
net werden. 
Was weite Teile der Bevölke-
rung wütend macht, sind we-
niger die unglaublichen Sum-
men, die ein Brady Dougan
oder der Barclays-Manager
Bob Diamond einstreicht, es
ist vielmehr die Intransparenz
dieser Bonusprogramme. Der
Berner Wirtschaftsprofessor
Norbert Thom bezeichnet die-
se Praxis denn auch als Spiel
ohne volles Risiko. Das geht
dann so: Wenn es gut läuft,
schenkt es gewaltig ein, wenn
es schlecht geht und der Auf-
schlag an der Börse nicht
stimmt, hat man immer noch
die üppigen Barbezüge. Eine
ganze Generation von Spit-
zenmanagern hat sich von je-
der Selbstbeschränkung ver-
abschiedet. Die marktwirt-
schaftlichen Gesetze sind in
dieser egozentrischen Lohn-
berechnung längst ausser
Kraft gesetzt. Dougan und Co.
dürfen sich nicht wundern,
wenn ihr Bonussystem
schlicht und einfach als
obszön bezeichnet wird. Denn
noch hat kein Banker glaub-
haft erklären können, mit wel-
cher Leistung er sich die mär-
chenhaften Zahlen verdient
hat. Es bleibt eines der gröss-
ten Mysterien unserer Zeit. 

Stefan Eggel
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WALLIS

Opulentes Mahl
Jeden Ostermontag trifft

sich die Bruderschaft
vom Osterlamm im Bri-
ger Stockalperschloss.
Gastgeber des diesjähri-
gen Ostermahls waren

Elmar Zurwerra, Pascal
Willisch und Jean-

Pierre Ma-
thieu (im
Bild).
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Z‘REISEMAGAZIN
ALS WB-BEILAGE AM DONNERSTAG!

Bemerkenswertes Kulturgut
Turtmann weihte mit der «Alten Säge» und dem «Turillji» zwei Sehenswürdigkeiten ein

T u r t m a n n. – (wb) Die Festi-
vitäten rund um das 800-Jahr
Jubiläum der Gemeinde Turt-
mann laufen auf Hochtouren,
Am Ostersonntag folgte der
nächste Höhepunkt. Die «Alte
Säge» und das «Turillji» wur-
den der Bevölkerung präsen-
tiert. Restauriert und mit viel
Liebe zum Detail erstrahlen die
beiden Bauwerke in neuem
Glanz. 
Die Bevölkerung nahm zahl-
reich am Einweihungsfest teil.
Die «Alte Säge» soll dabei heu-
tigen wie zukünftigen Genera-
tionen als Beispiel dienen, für
den schonenden Umgang mit
dem Wasser und mit den Le-
bensgrundlagen im Allgemei-
nen. Der Arbeits- und Lebens-
rhythmus von damals soll spür-
bar werden. Und auch mit dem
«Turillji» wird Vergangenes ge-
genwärtig. Der ehemalige Spei-
cher wird neu genutzt. Neben
einem Ausstellungsraum finden
sich auch Übernachtungsmög-
lichkeiten im Gebäude. Turt-
mann ist um zwei Bjioux schö-
ner. Seite 3

Gabriel Anthamatten (links, mit Didier Cuche): «Ich hatte nichts zu
verlieren.» Foto wb

Ein eindrucksvoller Zeitzeuge. Die «Alte Säge» erweitert das touristische Angebot von Turtmann. Foto wb

WALLIS

Kindersitz bis zwölf
Seit dem 1. April 2010
müssen Kinder bis 12

Jahre oder 150 cm
in einem entspre-
chenden Kinder-
sitz gesichert
sein. In einer
ersten Phase will
die Polizei noch
keine Bussen
austeilen. 
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Warum scheiterte Visp?
Nach dem finalen
Scheitern des EHC
Visp (Bild: Genazzi)
an Lausanne wird
über die Ursachen
geforscht. An was
scheiterte der
Oberwalliser B-
Finalist? Unsere
Einschätzung und
einen Blick nach vor-
ne.               Seite 16

R a r o n. – (wb) Mit dem tra-
ditionellen Kampf der Rin-
der, der Erst- und Zweitmel-
ken hat am Montag in der Go-
ler-Arena die Ringkuhkampf-
saison begonnen. In allen vier
Kategorien sahen die gut
3000 Zuschauer packende
Kämpfe. Besonders ins Auge
stachen die Ausmarchungen
in der Kategorie der Zweit-
melken, wo sich eine ganze

Reihe von hochklassigen Tie-
ren sehr harte Kämpfe liefer-
ten. Bei den Rindern gab es
zwar einige «Durchhänger»,
weil die Kämpfe oft langfä-
dig waren, aber um den
Nachwuchs braucht einem im
Oberwallis nicht bange zu
sein. Die Saison nimmt mit
der Oberwalliser Ausschei-
dung am kommenden 11.
April ihren Fortgang. Seite 7

Schöner Auftakt
Beginn der Oberwalliser Ringkuh-Saison

Der spannende Schlussgang bei den leichteren Rindern. Foto wb


